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Grundsteinlegung für den Neubau 

der Lauenburgischen Gelehrtenschule 

Am 21. Mai wurde im Fuchswald der Grundstein für 

den Neubau der Lauenburgischen Gelehrten-

schule gelegt. Bei der Feierstunde wurde eine Kup-
ferkassette mit Zeitdokumenten eingemauert. Die 

Baupläne für die neue Schule stammten vom Archi-

tekten Dr. Kurt Piepenschneider aus Braunschweig, 

der in dem Architektenwettbewerb am 10. Januar 

1957 mit dem 1. Preis ausgezeichnet worden war. 

Ratzeburger Sportgeltung 

Bei den Segelwettkämpfen der Ratzeburger Wo-

che zeigten sich Ratzeburgs Segelsportler beson-

ders erfolgreich. So konnte Ali Möller mit seiner 

„Zephir“ den Wettbewerb im Ausgleichsjollen-

kreuzer vor Dr. Wilhelms Bade „Muck“ für sich entschei-

den.  

Auch die Ratzeburger Ruderer 

kehrten mit Siegen von den Deut-

schen Meisterschaften in Duis-

burg zurück, im Vierer ohne 

Steuermann Ditmarsia Kiel/ RRC 

und im Leihachter des RRC. 

Ihnen  wurde vor der Freitreppe des Rathauses von zahlrei-

chen Ratzeburgern ein großer Empfang bereitet. Die Stadt 

stiftete für den Erfolg einen neuen Achter. Bei den nachfol-

genden Europameisterschaften im polnischen Posen gewann 

der Vierer ohne Steuermann, während der junge RRC-

Achter einen bedeutsamen 5. Platz erreichen konnte 

Kinobesitzer Ernst 

Steinhusen feierte im 
Februar sein 25-

jähriges Geschäftsjubi-

läum. Die von offiziel-

ler Seite ausgesproche-

nen Glückwünsche 

hoben die herausragen-

de Bedeutung hervor, 

die das „Burgtheater“ 

für das kulturelle Le-

ben der Stadt und der Region besitzt. Ende 

1932 hatte Steinhusen den Gebäudekomplex 

der ehemaligen Brauerei erworben und dort ein 

„neuzeitliches Tonfilm-Theater“ eingerichtet. 

1950 war daraus nach einem grundlegenden 

Umbau das „Burgtheater“ geworden, das auch 

die Möglichkeit für Theatergastspiele bot. 

25 Jahre Kino im Burgtheater 

Vollausbau der Landstraße Ratzeburg-Bad Oldesloe  

zur Bundesstraße mit Beseitigung des Bahnübergangs gefordert 

Im November fasst die Stadtvertretersitzung den Beschluss, einen Vollausbau 

der Landstraße I. O. 86 Ratzeburg-Bad Oldesloe zu fordern. Der Ausbau wird 

als unumgänglich und von überörtlicher Bedeutung für den Nordkreis und die 

Kreisstadt angesehen, um eine Westostachse mit Autobahn und Nordsüdstra-

ßenanschluss sowie Ostanschluss in Richtung Schwerin im Falle einer Wie-

dervereinigung herzustellen. In diesem Zuge wird es auch als notwendig er-

achtet, die schienengleiche Kreuzung am Bahnhof Ratzeburg zu beseitigen, 

da sich dort trotz sehr kurzer Haltezeiten der Züge schnell Kraftfahrzeuge sammeln würden. 



Ratzeburg baut 
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Im Februar erreichte eine erfreuliche Nachricht die Stadt: 

Die Finanzierung für den Bau von Ersatzwohnungen für 

die Bewohner der Below-Kaserne konnte sichergestellt 
werden. Da der Bundesgrenzschutz zusätzliche Gebäude auf 

dem Kasernengelände beanspruchte, musste für die seit 

Kriegsende in den Kasernen untergebrachten Familien neuer 

Wohnraum geschaffen werden. 1958 sollten 139 Ersatzwoh-

nungen entstehen, 73 als Mietwohnungen in der Schmilauer 

und Berliner Straße sowie 66 Wohnungen als Eigenheime. 

Ende Juni beschloss der Kreistag das 

DRK-Krankenhaus um einen Anbau 
zu erweitern. Der Erweiterungsbau 

sollte in sechs Stockwerken fünf Stati-

onen mit 203 Betten aufnehmen. Als 

Verbindung zum Altbau war ein Über-

gangbau geplant. Nach der Fertigstel-

lung des Baus sollte die Zusammenlegung mit dem Kreis-

krankenhaus erfolgen, das sich auf dem Gelände der Below-

Kaserne befand, die künftig komplett vom Bundesgrenz-

schutz beansprucht wurde. Die vorbereitenden Arbeiten 

konnten im Sommer in Angriff genommen werden. 

Aus dem Rathaus... 

In der März-Sitzung der Stadtvertretung 

wurde die Satzung über eine städtische 

Müllabfuhr beraten. Sie sah vor, dass sich 
jeder Grundstückseigentümer der Müllab-

fuhr anzuschließen habe. Die Gebühr für 

die wöchentliche Leerung eines 50-Liter-

Gefäßes betrug monatlich 1,50 DM. „Die 

Müllgefäße werden von ihrem Standort aus 

entleert und brauchen somit nicht von den 

Anschlussteilnehmern- wie es bisher üblich 

war […] -  zur Entleerung an die Straße ge-

setzt werden.“ 

Das Theaterensemble des Seglervereins begeisterte das Publi-

kum mit der komödiantischen Aufführung „Dyckerpotts Er-

ben“ im ausverkauften Burgtheater. Spielleiter Dr. Wilhelm 

Bade erhielt im Anschluss in Anerkennung für alle Beteilig-

ten den „goldenen Oskar“ des Segelvereins aus den Händen 

des  Vorsitzenden Dr. Stutz in Form eines Goldfischskulptur. 

„Dyckerpotts Erben“ 

Das von Johannes Stricker im 16. Jahrhundert verfasste 

Stück „De düdesche Slömer“, wurde vom neugeründeten 
„Spielstudio Ratzeburg“ in Zusammenarbeit mit der Ev. 

Heimvolkshochschule im Juli erstmalig aufgeführt. Die Auf-

führung dieses Schauspiels im Innenhof des Domklosters 

wurde von Peter Brunkert geleitet. Das niederdeutsche Stück 

erzählt die Geschichte vom „Jedermann“ einem reichen 

Mann und seiner Begegnung mit dem Tod. 

Im Mai konnte das Kreismuseum im Nord-
gebäude des Herrenhauses auf dem Domhof 

seine Pforten öffnen. 1928 war ein Kreis-

museum von dem damaligen Landesarchi-

var Dr. Ferdinand Gerhard in  der alten Bür-

gerschule in der Schrangenstraße eingerich-

tet worden (ehemalige dänische Kaserne). 

Nach zehn Jahren wurden die Ausstellungs-

räume allerdings wieder für Schulzwecke 

benötigt. Das Museum wich vorübergehend 

in das Domkapitelhaus aus, bis auch diese 

Räume anderweitig genutzt wurden. 

Schließlich waren die Museumsbestände in 

der Below-Kaserne eingelagert gewesen. Im 

Keller des neuen Museumsgebäudes wurde 

das Kreisarchiv untergebracht. 

Umzug des Kreismuseums 

„De düdesche Slömer“ 

Im Spätsommer erhielt 

das Hauptschiff des 

Doms ein neues Kup-

ferdach. Das neue 
Dach ersetzte die bis-

herigen blauen schlesischen Ziegel, die 

nicht mehr zu beschaffen waren. 

Ratzeburger Dom erhält 

neues Kupferdach 


